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Artikel 1

1.

2.

3.

Der Verbandsgemeinderat Hermeskeil hat am 25.02.2026 beschlossen, auf Grund der §§ 24 
und 25 Gemeindeordnung (GemO), der §§ 7 und 8 der Landesverordnung zur Durchführung 
der Gemeindeordnung (GemODVO) und des § 2 der Landesverordnung über die 
Aufwandsentschädigung für kommunale Ehrenämter (KomAEVO) die Hauptsatzung der 
Verbandsgemeinde Hermeskeil vom 26.06.2019 wie folgt zu ändern:

In § 6 Abs. 1 Nr. 2 wird die Zahl „15.000,00 €" durch die Zahl „25.000 €" ersetzt.
Es wird folgender Satz 2 eingefügt:
Der Bürgermeister informiert bei Auftragsvergaben über 10.000 € den Haupt- und 
Finanzausschuss in der folgenden Sitzung.

In § 10 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „die nicht Mitglied des 
Verbandsgemeinderates sind" gestrichen und ein neuer Satz 2 mit folgendem Inhalt 
eingefügt: Aufwandsentschädigungen werden nur einmal gewährt.

§ 12 Abs. 6 wird gestrichen und folgende Absätze werden neu eingefügt:
6) Ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die nicht in einem Dienst- oder 
Arbeitsverhältnis stehen, wird der Verdienstausfall auf Antrag in Form eines 
pauschalierten Stundenbetrages gewährt. Als Entschädigung im Alarmierungsfall 
wird ein Regelstundensatz von 45,00 Euro gewährt. Bei planbaren Ereignissen und 
sonstigen Veranstaltungen wird ein Regelstundensatz von 25,00 Euro gewährt. 
Selbstständige können eine besondere Verdienstausfallpauschale je Stunde 
erhalten, sofern sie einen den Regelstundensatz übersteigenden Verdienstausfall 
glaubhaft machen. Die Glaubhaftmachung erfolgt durch eine schriftliche Erklärung 
über die Höhe des Einkommens unter Vorlage entsprechender Belege (z.B. 
Vorlage des Einkommenssteuerbescheid, Erklärung des Steuerberaters), in der 
die Richtigkeit der gemachten Angaben versichert wird. Der Regelstundensatz darf 
in keinem Fall die Höhe von 70,00 Euro überschreiten.
(7) Die Entschädigung nach Absatz 6 wird nach Stunden der versäumten 
Arbeitszeit berechnet. Als Arbeitszeit gilt die glaubhaft gemachte Arbeitszeit. Der 
Verdienstausfall für Selbstständige ist in der Regel auf die Zeit montags bis freitags 
von 07:00 bis 18:00 Uhr, sowie samstags von 07:00 Uhr bis 14:00 Uhr begrenzt, 
wobei die letzte angefangene Stunde voll zu rechnen ist. Unabhängig hiervor 
kann die Arbeitszeit in jedem Fall individuell ermittelt werden, insbesondere bei 
Personen, die regelmäßig auch zu anderen Zeiten arbeiten (z.B. Bäcker). Auf 
Antrag des Selbstständigen ist die individuelle Ermittlung der Arbeitszeit 
zwingend. Einsatzbedingte Ruhezeiten werden in analoger Anwendung 
arbeitszeitrechtlicher Vorschriften oder sonstiger Regelungen und Empfehlungen 
(z.B. des Deutschen Feuerwehrverbands) individuell ermittelt.
(8) Der Verdienstausfall, auf den die selbstständigen Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Verbandsgemeinde Hermeskeil nach dieser Satzung Anspruch 
haben, wird nur auf Antrag gewährt. Der Anspruch erlischt, wenn er nicht binnen 
eines Jahres nach dem Einsatz oder dem anderen anspruchsbegründeten
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Artikel 2

Die Änderung der Hauptsatzung tritt nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Hermeskeil, den 25.02.2026

Stefan Ding 
Bürgermeister

Tatbestand gestellt wird. Die Verbandsgemeindeverwaltung Hermeskeil kann weitere 
Regelungen zum Abrechnungsverfahren treffen.

Hinweis gem. § 24 Abs. 6 GemO
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses 
Gesetzes oder auf Grund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach der Bekanntmachung als von Anfang gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, 
wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die 
Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften 
gegenüber der Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat. Hat jemand die 
Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.


